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Vorgehensweise zum Erstellen eines Graphik-Programmes mit Ihrer Figursorte (in diesem Beispiel Kreis) und einer weiteren Figurensorte (in diesem Beispiel Quadrat):

1. Kopieren des Delphi-Projektes:
Öffnen Sie mit Delphi ihr Projekt, wir nehmen einmal an es ist im Verzeichnis 'Stufe2_Kreis'. Wählen Sie dann den Menüpunkt 'Datei' , 'Projekt speichern  unter' und speichern Sie die Projektdatei in einem neuen Verzeichnis, zB: unter  'Stufe2_Kreis_Quadrat' .
Öffnen Sie die Datei 'MtAnwendung' und speichern Sie diese auch im Verzeichnis 'Stufe2_Kreis_Quadrat' . Verfahren Sie ebenso mit der Datei 'mTKreis'. 

2.  Erstellen der neuen Klasse TFigur mit Hilfe von UMLed:

Öffnen Sie den UML-Editor und laden Sie aus dem alten Verzeichnis 'Stufe2_Kreis' das passende UML-Diagramm.(Wahrscheinlich heißt es Graphik2_Kreis.urd). Speichern Sie es zuerst einmal ab im neuen Verzeichnis 'Stufe2_Kreis_Quadrat' unter dem Namen Graphik2_Kreis_Quadrat.urd.
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Klasse TKreis und wählen Sie den Punkt 
'Name oder Art ändern'.  Geben Sie als Namen 'TFigur' und klicken Sie den Knopf 'abstrakt' an. (Jetzt müsste der Name der Klasse TFigur kursiv erscheinen). 
Klicken Sie nun im Objektinspektor die Methode 'zeichne' an. Wählen Sie im darauf geöffneten Fenster als Zugriffsrecht 'protected' und als Compiler Direkte  sowohl 'virtual' als auch 'abstract'. (Jetzt erscheint im Klassendiagramm vor dem Dienst 'zeichne'  das bekannte Doppelkreuz. Ferner wird auch dieser Dienst kursiv  geschrieben).

Verfahren Sie mit der Methode 'getroffen' analog.

3.   Erzeugen des Codes der Klasse TFigur und Einbinden in Delphi. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Klasse TFigur und wählen Sie den Punkt 
'Code anzeigen / speichern' und im darauf geöffneten Fenster dann den Button 'Als_Unit_speichern'. Wählen Sie dann das neue Verzeichnis 'Stufe2_Kreis_Quadrat' und speichern Sie die Unit unter dem vorgeschlagenen Namen. 

Wechseln Sie nun zu Delphi, wählen Sie den Menüpunkt 'Projekt' , 'dem=Projekt=hinzufügen' und wählen Sie dann die Datei 'mTFigur'. 

Die Projektdatei müsste nun eigentlich mit folgender USES-Liste beginnen:

program pGrafik2;

uses

  mSum,

  mTAnwendung in 'mTAnwendung.pas',

  mTKreis in 'mTKreis.pas',

  mTFigur in 'mTFigur.pas';

Zwischenbemerkung:

Sollte sich wieder ein langer Rattenschwanz von Verzeichnisnamen finden, speichern Sie von Delphi aus die entsprechende Datei noch einmal im richtigen Verzeichnis ab. Dann sollten die überflüssigen Verzeichnisnamen weg sein. Sind sie es immer noch nicht, löschen Sie diese im Projektquelltext einfach von Hand heraus.

4.  Erzeugen der Klasse TKreis im UML-Editor

Wechseln Sie wieder in den UML-Editor und wählen Sie den Menüpunkt 'Klasse' , 'Klasse+aus+Unit+importieren'. Wählen Sie aus dem neuen Verzeichnis die Unit 'mTKreis' und lassen Sie auch den Code importieren. Löschen Sie nun mit Hilfe des Objektinspectors alle Attribute und alle Dienste bis auf die Dienste 'zeichne' und 'getroffen'.

Wählen Sie nun die Methode 'zeichne' und klicken Sie im sich dann öffnenden Fenster die Compiler Diektive 'override'  an. Verfahren Sie mit der Methode 'getroffen' ebenso.

Nun muss noch die Vererbung eingetragen werden: Wählen Sie den Menuepunkt 'Beziehung' , 'IST' und folgen Sie den Anweisungen in der unteren Zeile von UMLed. 

Ihr UML-Diagramm sollte dann ähnlich dem unten stehenden aussehen:
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5. Einbinden der Klasse TKreis in das Delphi-Projekt

Verbleiben Sie im UML-Editor, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Klasse TKreis und  wählen Sie den Menüpunkt 'Code anzeigen / speichern'. Die angezeigte Typdefinition sollte folgendermaßen beginnen:

type

   TKreis = CLASS(TFigur)

     .........

Speichern Sie die Unit im neuen Verzeichnis 'Graphik2_Kreis_Quadrat' unter dem alten Namen mTKreis. (Die Frage auf überschreiben natürlich bejahen)

Wechseln Sie nun zu Delphi. Dort erscheint die Frage, ob 'mtKreis.pas' neu geladen werden soll. Auch diese Frage ist natürlich zu bejahen. 

Speichern Sie alle Dateien des Projektes ab und versuchen Sie einmal probehalber das Projekt zu starten. Es erscheint in der Unit 'mTKreis' gemeiner Weise die Fehlermeldung 'Undefinierter Bezeichner: TFigur'. Das ist auch korrekt. Sie müssen nämlich in der USES-Liste von mTKreis noch mTFigur einfügen.  Danach sollte das Programm so wie bisher lauffähig sein. 
Probieren Sie es aus und beseitigen Sie eventuelle Fehler!

6. Erzeugen und Einbinden der (für Sie neuen) Klasse Tquadrat:

6.1  Erzeugen der Klasse TQuadrat im UML-Editor.

Wechseln Sie in den UML-Editor. Da sie den Quellcode der Unit mTKreis geändert haben, fragt UMLed nach, ob die Klasse aktualisiert werden soll. Diese Frage bejahen Sie natürlich.

Nun können Sie genau so vorgehen, wie beim Erzeugen der Klasse TKreis. (Punkt 4) Die Unit zum Einlesen der Klasse nehmen Sie allerdings aus einem Verzeichnis für das Projekt, welches mit Quadraten arbeitet. Wahrscheinlich hat es den Namen 'Stufe2_Quadrat'.
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Als Ergebnis sollten Sie ein UML-Diagramm ähnlich dem folgenden erhalten:

6.2  Erzeugen und Speichern der Unit mTQuadrat
Verbleiben Sie im UML-Editor, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Klasse TQuadrat und  wählen Sie den Menüpunkt 'Code anzeigen / speichern'. Achten Sie darauf, dass Sie die Unit im neuen Verzeichnis 'Graphik2_Kreis_Quadrat' abspeichern!

6.3  Einbinden der Datei in das Projekt und Anpassen der Klasse TAnwendung.
Zuerst ist die Unit wieder in das Delphi Projekt aufzunehmen: Wechseln Sie zu Delphi, wählen Sie den Menüpunkt 'Projekt' , 'dem=Projekt=hinzufügen' und wählen Sie dann die Datei 'mTQuadrat'. Ergänzen Sie wieder die Uses-Liste um 'mTFigur'. Löschen Sie ggf. wieder die überflüssigen Pfadangaben in der Projektdatei. (wahrscheinlich 'pGraphik2')

Nun muss die Klasse TAnwendung so geändert werden, dass auch Quadrate verarbeitet werden können: Wechseln Sie zur Unit mTAnwendung.
Als erstes muss die Referenz 'aktiverKreis' durch 'aktiveFigur' ersetzt werden. Dies führen Sie durch 'suchen und ersetzen' durch. Dann muss in der Klassendefinition von TAnwendung die Klasse des Attributes 'aktiveFigur'  von 'TKreis' auf 'TFigur' geändert werden.

Damit Delphi dies ohne Compilerfehler durchführt, ist in der Usesliste von mTAnwendung die Unit 'mTFigur' aufzunehmen. Sie könne dann auch gleich 'mTQuadrat' in die Uses-Liste aufnehmen.

Jetzt müsste das Projekt wieder lauffähig sein. Speichern Sie alles und versuchen Sie, das Projekt zu starten. Wenn es funktioniert, werden Sie bemerken, dass immer noch kein Quadrat auf der Arbeitsfläche zu sehen ist. DAS KOMMT NUN:

Ergänzen Sie zuerst bei den Attributen von TAnwendung unter der Zeile 
'hatKreis3 : TKreis;' die Zeile 'hatQuadrat : Tquadrat;'.

Ergänzen Sie im Quelltext des constructors init unter der Zeile
hatKreis3 := Tkreis.init(500,100,100); die Zeile 
hatQuadrat := Tquadrat.init(200,400,50);.

Ergänzen Sie unter den Zeilen:

if hatKreis3.getroffen(dieMaus.hPosition,dieMaus.vPosition) then    aktiveFigur := hatKreis3;

die Zeilen:

if hatQuadrat.getroffen(dieMaus.hPosition,dieMaus.vPosition) then    aktiveFigur := hatQuadrat;

Speichern und starten des Programmes und alles ist fertig !!!

7. Ergänzen und Korrigieren des UML-Diagrammes.

Wechseln Sie zu UMLed, dann wird nachgefragt, ob die Klasse TQuadrat aktualisiert werden soll. Dies bejahen Sie natürlich. (Sie haben ja die Uses-Liste ergänzt.)

Obwohl Sie auch die Klasse TAnwendung deutlich geändert haben, erfolgt hier keine Nachfrage auf Ändern !!! ??? Das liegt daran, dass diese Klasse nicht mit der Unit 'mTAnwendung' aus dem richtigen, nämlich dem neuen Verzeichnis 'Stufe2_Kreis_Quadrat' gekoppelt ist. Das ändern Sie nun: Klicken Sie die Klasse mit der rechten Maustaste an und wählen Sie den Menüpunkt 'Klasse aktualisieren'. Im dann folgenden Dialog zum Öffnen müssen Sie sich zuerst zum richtigen Verzeichnis durchhangeln : Stufe2_Kreis_Quadrat'. Dann erst wählen Sie die Unit 'mTAnwendung.pas' und öffnen Sie. Jetzt ist die Klasse im Klassendiagramm aktualisiert. 

Jetzt müssen wir noch die Beziehungen zwischen den Klassen richtig stellen! 
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Zuerst  einmal ist die Klasse TFigur eine abstrakte Klasse, also kann TAnwendung davon keine konkreten Objekte erzeugen und sie folglich auch nicht HABEN. Dazu ist die HAT-Beziehung zu löschen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Ende der Beziehung, zB das linke Ende der Raute dann erscheint ein Dialog: 

aus dem Sie den Punkt 'löschen' auswählen. Nach der obligatorischen Rückfrage ist die Beziehung gelöscht. 

Jetzt müssen Sie von TAnwendung noch eine HAT-Beziehung zu TKreis mit der Kardinalität 3 und eine HAT-Beziehung zu TQuadrat mit der Kardinalität 1 herstellen und das UML-Diagramm spiegelt auch die richtigen Beziehungen zwischen der Klassen wieder.

Also: Speichern Sie das Diagramm ab, trinken Sie einen Kaffee und wenden sich dann (erst dann!!) der folgenden Aufgabe zu:

AUFGABE:

Nun können Sie noch weitere Quadrate oder eben noch andere Figurtypen in das Delphi Projekt einbauen wie:  Rechtecke, Dreiecke, Striche usw...

Legen Sie hierfür sicherheitshalber wieder ein neues Projekt in einem neuen Verzeichnis an wie oben beschrieben.

